
schine, alle Ökonomen, Technologen und 
Konstrukteure in den Kampf um die Re­
alisierung des Planes „Neue Tech­
nik“ mit ein. Dazu war eine Massen­
bewegung notwendig. Wir fanden sie in 
der Bewegung „Mein Siebenjahrplan“. 
Wir erreichten damit im Jahre I960, daß 
11 336 Werktätige unseres Betriebes nach 
p e r s ö n l i c h e n  S i e b e n j a h r p 1 ä - 
n e n arbeiteten, die einen ökonomischen 
Nutzen von über 3 Millionen DM auswie­
sen. Die Genossen in den Leitungen der

um die Qualität, um die Senkung der 
Selbstkosten und für die gesellschaftliche 
Arbeit außerhalb der Arbeitszeit im NAW.

1961 führen wir diese Bewegung weiter. 
Die Parteiorganisation orientiert dabei 
jetzt stärker auf die Lösung der Aufgaben 
aus dem Plan „Neue Technik“. Der Plan 
„Neue Technik“ ist noch etwas Neues- ln 
unserem Betrieb standen die Genossen 
an der Spitze des Kampfes bei der Über­
windung der hier aufgetretenen ideologi­
schen Hemmnisse. Solche Meinungen:
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HEINWERFER
Die Betriebszeitung 
„Der Scheinwerfer“ 
unterstützt in Wort 
und Bild die sozia­
listische Gemein­
schaftsarbeit zur 
Durchsetzung des 
Planes der Neuen 
Technik. Unter der 
Losung „Weniger 
Material — weniger 
Späne“ will die 
Arbeitsgruppe „Mate­

rialverbrauchsnor­
men“ der Betriebs­
sektion der KDT in 
diesem Jahr 

Materialien 
von einer Mil­

lion DM einsparen.
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Durch sozialistische Gemeinschaftsarbeit höhere Materialausnutzung 

KDT-Arbeitsgruppe Materialverbrauchsnormen arbeitet Maßnahmeplan aus 
Alle helfen mit

Der Verbrauch an Material, sei es Grund- oder Hilfsmaterial, bezogene 
Teile oder Normteile In der Konstruktion, der Technologie oder in den 
Merkstätten, mufl noch stärker beeinflußt werden. Es Ist bekannt, daß 
nach Erscheinen des offenen Briefes der ZK der SED zur Material­
einsparung ein Plan ausgearbeitet wurde, der die Einsparung von 
*0# 000 DM im vergangenen ,Tahr vorsah. Erreicht haben wir 122 2*8 DM

Dennoch sind unsere Möglichkeiten 
noch nicht ausgeschöpft Besonder.« 
die Konstruktion und die Technoio 
nie können den Materialverbrauch 
noch günstiger beeinflussen Alle 
Reserven aufzuspuren und für uns 
nutzbai zu machen, ist Sinn und 
Zweck des Planes füt 1ЙѲ1 dei 
gegenwärtig ausgearbeitet wird 
Unser Motto lautet Weniger Späne 
— Weniger Material

Dieser Plan hat nicht nur eine 
technische und ökonomische, sondern 
auch eine große politische Bedeutung 
Je mehl wir uns überlegen, auf im- 
poi tabhangige Materialien zu ver­
zichten desto eindeutiger ist unsere 
Antwort an. die Bonner Handels­
störer. desto kontinuierlicher wird 
unser Produktionsprozeß

bedeutet 
bliche Min

lurch Arbeitsfehler an* 
Wenn wir liier einen 
I Durchbruch erzielen.

nicht r eine «

I
^tionen KDT

ti!!Äg

W i e  s o l l e n  w i r  V o r g e h e n ?
Wir schlagen Vor. in Verbindung 

mit den Sektionen der KDT щ den 
Betriebsleitungen sowie den Parte:- 
und gesellschaftlichen Organisatio­
nen die einzelnen Aufgaben zu 
fixieren und der Haupttechnologie 
einzureicheri Dort weiden sie in 
einem Maßnahmeplan- zusammen- 
gefaßt, der Wiederum Besiandteil de.» 
TOM-Plar.es ist und entscheidend zur 
Erfüllung de« Planes Neue Technik 
beitragen Wird Dabei sollte berück­
sichtigt werden^

r aieinsparuf.g sondern 
enormen Zeitgewinn. 
Neuorganisationen muß 
tZur.E der Partei autj 
«nsberaturtgen t 
ndersetzung m:

Gewerkschaft und der Massenorganisatio­
nen, in den sozialistischen Arbeitsgemein­
schaften und Brigaden standen dabei an 
der Spitze. „Mein Siebenjahrplan“, das 
ist heute ein Begriff im Werk, der viele 
tausend Menschen in Bewegung gebracht 
hat, sei es in der Qualifizierung, im Kampf

„Wir haben doch schon immer planmäßig 
nach der neuen Technik gearbeitet“, oder 
„Schbn wieder ein Plan mehr“ u. ä. kön­
nen nicht durch allgemeine Phrasen über­
wunden werden. Ihnen muß anschaulich, 
beharrlich und überzeugend entgegenge­
treten werden.
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